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Nachhaltigkeit braucht Sozial!  
Der Leitfaden zur Umsetzung des Deutschen 
Nachhaltigkeitskodex in den Sozial-
Branchen. 

2 |  Nachhaltigkeit als strategisches Feld mit Perspektive 
 Markus Sobottke  
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1 |  Nachhaltigkeit in der Sozialbank 
 Michael Schier 

3 |  Branchenleitfaden zur Umsetzung des „Deutschen  
 Nachhaltigkeitskodex (DNK)“ 
 Carina Uhlen 

4 |  Für die Praxis: Lösung für das CO2 Management  
 Wibke Berlin und Martin Merl 

5 |  Diskussion und Fragen 
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Zahlreiche positive Aktivitäten in der 
Vergangenheit 

5 

Hinweis: Die BFS kann weitere Leistungen vorweisen. Diese wurden aus Platzgründen jedoch nicht alle in der Übersicht aufgenommen.  

Einzug KAU LEED Zertifikat 
in Gold 

Prime Rating ISS ESG 

imug Rating positive B 

Deutscher 
Nachhaltigkeitskodex 

Zertifizierter Ökostrom 

 

 

 

 

 

 

2017 
Deutscher 
Nachhaltigkeitskodex 

Beitritt Entrepreneurs for 
Future 

BFS Investmentfonds FNG 
Siegel Auszeichnung 

Ladesäulen für 
Elektrofahrzeuge in KAU 

CO2 Kompensation 
Flugreisen 

Greenbonds 

Förderung alternative 
Antriebe Dienstwagenflotte 

 

 

 

 

 

 

2018 
BFS Investmentfonds FNG 
Siegel Auszeichnung 

Unterzeichnung Charta der 
Vielfalt 

Prime Rating ISS ESG 

imug Rating positive B 

CO2-Kompensation 
insgesamt 

Charta der Vielfalt 

2019 
BFS Investmentfonds FNG 
Siegel Auszeichnung 

Unterzeichnung Charta der 
Vielfalt 

Prime Rating ISS ESG 

imug Rating positive B 

 

2020 
Erste nicht-finanzielle 
Erklärung 

Offenlegungsverordnung 

BV Vielfalt 

Integration Nachhaltigkeit in 
der WP-Beratung 

Gemeinwohlinvest 

Prime Rating ISS ESG 

Webinar Sustainable 
Finance  

 

2021 
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90,3 % 

4,7 % 
 

3,9 % 
 

Das Kreditportfolio leistet einen signifikanten 
Beitrag zur Erreichung der SDGs 
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Zugang zu 
medizinischer 
Versorgung 

3.8 Ärzte, Pflege und 
Krankenhäuser 

Zugang zu Bildung 
4.1; 4.2; 
4.3; 4.5 

 

Schulen, Kindergärten, 
Universitäten und Inklusion 
 

Zugang zu 
bezahlbarem 
Wohnraum 

11.1; 11.2; 
11.a 

 

ÖPNV und kommunaler und 
genossenschaftlicher 
Wohnungsbau  

Signifikante 
Unterziele 

Anteil am 
Kreditportfolio 

Kundengruppen gemäß 
Bundesbankenschlüssel Beschreibung 

Gesundheitswesen, Seniorenhilfe und –pflege, 
Rehaeinrichtungen, Behindertenhilfe, 
Suchthilfeeinrichtungen, Kinder-/Jugend-
/Familienhilfe  

Aus- und Weiterbildung, Schulen und 
Kindertageseinrichtungen 

Wohnungsunternehmen mit innovativen und 
nachhaltigen Wohnungsbauprojekten mit 
Bezug zum Kerngeschäftsfeld. 

Zielkunden gemäß 
Branchenschlüssel der BFS 

https://www.google.de/url?sa=i&url=https://info.bmlrt.gv.at/themen/tourismus/tourismus-und-die-sdgs.html&psig=AOvVaw05nyGJFB9UuGP3mpJHv6x5&ust=1631363848686000&source=images&cd=vfe&ved=0CAYQjRxqFwoTCNDYy4e29PICFQAAAAAdAAAAABAE
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Die Zukunft beruht auf einer klaren Vision, 
einer Strategie sowie Leitlinien 
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Nachhaltigkeitsverständnis - Leitlinien 

Vision 
Wir nehmen die führende Position unter den Finanzinstituten im Bereich der „sozialen Nachhaltigkeit“ ein 
Dies wollen wir erreichen, indem wir unsere Kunden unterstützen und entlasten, damit diese sich auf ihr operatives Geschäft 
konzentrieren können und so einen positiven gesellschaftlichen Beitrag zum Gemeinwohl leisten. 

• Wir verstehen nachhaltige Entwicklung ganzheitlichen 
Transformationsprozess, der die soziale, ökonomische und ökologische 
Dimension gleichermaßen einbezieht.  

• Aufgrund unserer Herkunft steht die soziale Dimension im 
Vordergrund.  

• Wir bekennen uns zu einer nachhaltigen Wirtschaftsweise. Unseren 
Beitrag zur Nachhaltigkeit sehen wir in unserem Kerngeschäft.  

• Mit unseren Produkten und Dienstleistungen verfolgen wir die Vision, auf 
eine lebenswerte Zukunft für nachfolgende Generationen 
hinzuwirken. 
 
 
 

• Wir setzen uns im Interesse der Menschen und zum Nutzen der 
Allgemeinheit ein, übernehmen soziale Verantwortung, ermöglichen 
soziale Teilhabe. 

• Wir setzen uns für Gleichberechtigung, persönliche Freiheit und 
Solidarität für ein gutes Leben für alle Menschen ein.  

• Die Transparenz und der Dialog mit unseren Kunden und der 
Gesellschaft zu den Nachhaltigkeitsleistungen der BFS fördern wir aktiv.  

• Wir leisten einen aktiven Beitrag zur Erreichung des 1,5° Grad Ziel des 
Pariser Klimaschutzabkommen und den 17 Zielen der Vereinten 
Nationen (SDGs).  
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Holistische Nachhaltigkeitsstrategie umfasst 
4 Handlungsfelder 
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Kundengeschäft  
• Ausbau des Angebots an nachhaltigen Produkten und 

Dienstleistungen  
• Ganzheitlichen ESG-Integration im Beratungsprozess  
• Beitrag zur Erreichung des 1,5 Grad-Ziels des Pariser 

Klimaschutzabkommens  

Eigene Ressourcen  
• Klimaneutraler Geschäftsbetrieb bis spätestens 2030  
• Aus- und Weiterbildungsprogramme für 

Mitarbeiter*innen  
• Berücksichtigung strenger Nachhaltigkeitskriterien bei 

Eigenanlagen  

Risikomanagement 
• Implementierung von Nachhaltigkeitskriterien im 

Kreditprozess 
• Integration von Nachhaltigkeitsrisiken im 

Risikomanagement 

Kommunikation 
• Erweiterung der Berichterstattung gemäß anerkannter 

Standards  
• Regelmäßige Veranstaltungen mit Kund*innen  
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Nachhaltigkeit braucht Sozial!  
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 Michael Schier 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung  
betrifft alle Unternehmen 
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Offenlegungspflicht Finanzmarkt 
 

Berichtspflicht zum 
eigenen Portfolio 

Nachhaltige 
Finanzprodukte 

Günstige Rahmen-
bedingungen für nach-

haltige Investitionen 

EU-
Richtlinie 

Offen-
legung 

CSR-Bericht im Lagebericht 

Infos zu  
ESG-Themen 

Taxonomiekonformer 
Anteil am Umsatz 

sowie an den 
Investitions- und 

Betriebsausgaben 

EU-
Richtlinie 

CSR-
Bericht 

Nutzer/Kunden, Mitarbeiter, 
Öffentlichkeit, Verbände etc. 

EU-Taxonomieverordnung 

berichtspflichtige  
Unternehmen 

 
 

nichtberichtspflichtige 
Unternehmen 
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Welche Berichtspflichten kommen auf mich zu? 
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Unterliege ich seit 2017 der nichtfinanziellen Berichtspflicht? 

Ja 
Ab dem Geschäftsjahr 2024 treten  

verschärfte Berichtspflichten in 
Kraft. 

• Nachhaltigkeitsbericht wird zwingender Teil 
des (Konzern-) Lageberichts 

• Pflicht zur Prüfung 

• Doppelte Wesentlichkeitsperspektive 
• Innenwirkung (Geschäftsergebnis und  

-verlauf, Lage) 

• Außenwirkung (Umwelt und soziales 
Umfeld) 

• Einheitlicher Standard 

• Ausrichtung an EU-Taxonomie 
• Deutlich mehr Kennzahlen für eine bessere 

Vergleichbarkeit 
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Ab dem Geschäftsjahr 2024 treten  
verschärfte Berichtspflichten in 

Kraft. 

Unterliege ich seit 2017 der nichtfinanziellen Berichtspflicht? 

Ja 
Ich betreibe ein Unternehmen 
mit mehr als  
• 250 Beschäftigten 
• 20 Millionen Euro Bilanzsumme 
• 40 Millionen Euro Umsatz  
Zwei der drei Kriterien müssen zutreffen. 

Nein 

Ab dem Geschäftsjahr 2025 muss 
ein Nachhaltigkeitsbericht erstellt 

werden. 

Ja 

Ich betreibe ein börsennotiertes  KMU 
mit mehr als  
• 10 Beschäftigten 
• 350.000 Euro Bilanzsumme 
• 700.000 Euro Umsatz  
Zwei der drei Kriterien müssen zutreffen. 

Nein 

Ab dem Geschäftsjahr 2026 muss 
ein Nachhaltigkeitsbericht erstellt 

werden. 

Ja 

Nein 

Auf freiwilliger Basis kann ein 
Nachhaltigkeitsbericht erstellt werden. 

Welche Berichtspflichten kommen auf mich zu? 
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Handlungsempfehlungen für Unternehmen 
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Was muss ich tun, wenn ich (künftig) zu den CSR-berichtspflichtigen 
Unternehmen gehöre? 
 

Implementierung eines Systems zur Erhebung von relevanten 
Nachhaltigkeitsdaten, z. B. CO2-Ausstoß, Abfallmengen etc. 

Beobachtung der dynamischen Entwicklung der rechtlichen 
Rahmenbedingungen auf europäischer und nationaler Ebene 

Prüfung des Geschäftsmodells auf wesentliche 
Nachhaltigkeitsaspekte sowie die strategisch nachhaltige 
Ausrichtung  

Orientierung an der Global Reporting Initiative (GRI) sowie dem 
Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK), insbesondere an dem 
Leitfaden für die Freie Wohlfahrtspflege 
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Nachhaltigkeit als Voraussetzung für den 
langfristigen Unternehmenserfolg 
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Attraktivität als 
Arbeitgeber 

Ressourcen-
verbrauch 

Kooperationen Gemeinwesen 

Finanzierungs-
umfeld 

Wettbewerb 

Vermögenswerte Reputation des 
Unternehmens 

Vorteilsfeld 
Nachhaltigkeit 
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Beteiligen Sie sich an unserer Umfrage! 
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• Welche Herausforderungen bestehen im strategischen Vorgehen und der operativen 
Umsetzung? 

• Welche Unterstützungsbedarfe haben die Unternehmen? 

• Wie müssen sich die rechtlichen Rahmenbedingungen ändern? 

www.sozialbank.de 

https://survey.lamapoll.de/Umfrage-Nachhaltigkeit-BFS-2022/
https://www.sozialbank.de/
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1 |  Nachhaltigkeit in der Sozialbank 
 Michael Schier 

2 |  Nachhaltigkeit als strategisches Feld mit Perspektive 
 Markus Sobottke  

3 |  Branchenleitfaden zur Umsetzung des „Deutschen  
 Nachhaltigkeitskodex (DNK)“ 
 Carina Uhlen 

4 |  Für die Praxis: Lösung für das CO2 Management  
 Wibke Berlin und Martin Merl 

5 |  Diskussion und Fragen 

Nachhaltigkeit braucht Sozial!  
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Von der Idee zum Prozess 
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Warum macht sich die Caritas auf den Weg?  

• Wer ist eigentlich das CSR Kompetenzzentrum im Deutschen Caritasverband? 
• Warum ist Nachhaltigkeitsberichtserstattung ein Thema – jetzt und in der Zukunft?  
• Welche Chancen liegen aus unserer Sicht darin?  
• Warum der Deutsche Nachhaltigkeitskodex (DNK)?  
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Der DNK: 4 Bereiche, 20 Kriterien, 28 Indikatoren 
 

 

18 
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Vorteile für DNK-Anwender 
 

19 



© Bank für Sozialwirtschaft AG 

Und wie kann es nun gehen?  
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1. Rahmenbedingungen klären 
2. Verantwortlichkeiten und Beteiligung bestimmen 
3. Prozess starten 
4. Daten und Informationen sammeln 
5. Strategie festlegen und Ziele definieren 
6. Kriterien und Leitungsindikatoren beschreiben 
7. DNK Erklärung in die DNK Datenbank hochladen 
8. DNK Erklärung prüfen lassen und veröffentlichen 
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3 |  Branchenleitfaden zur Umsetzung des „Deutschen  
 Nachhaltigkeitskodex (DNK)“ 
 Carina Uhlen 

4 |  Für die Praxis: Lösung für das CO2 Management  
 Wibke Berlin und Martin Merl 

5 |  Diskussion und Fragen 

1 |  Nachhaltigkeit in der Sozialbank 
 Michael Schier 

2 |  Nachhaltigkeit als strategisches Feld mit Perspektive 
 Markus Sobottke  

Nachhaltigkeit braucht Sozial!  
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1. Warum möchten wir jetzt handeln? 

2. Wo stehen wir? 

3. Welche Anforderungen müssen wir erfüllen? 

4. Bis wann müssen wir welche Pflichten erfüllen? 

5. Welche Ziele wollen wir erreichen? 

6. Welche Maßnahmen unterstützen unsere Ziele? 

7. Wie setzen wir die Maßnahmen operativ um? 

8. Wie messen wir unseren Fortschritt? 

9. Wie schaffen wir Strukturen und Kompetenzen? 

10. Wie können wir Fortschritt schrittweise verbessern? 

Ausgangslage 
Aktuelle Herausforderungen der Gesundheits- und Sozialwirtschaft 

Herausforderungen für Einrichtungen & Träger 

Beitrag zum Klimawandel 
Ökologische, soziale und ökonomische Nachhaltigkeit 

Reporting 
Nicht-finanzielle Berichterstattung >250 MA alle Organisationen ab 2024 

Governance 
Nachhaltigkeitsmanagement zur Bearbeitung der Themen in der Linie 

ESG Daten  
Reporting und Controlling erfordert Erhebung zahlreicher Daten 

Strukturelle Hindernisse in der Finanzierung  
Kein Anreiz zur Reduzierung Betriebskosten, Kosteneinsparungen 
kommen zu 100% den Kostenträgern zugute 

Fachkräftemangel und Lieferverzögerungen 
Baugewerbe, Handwerker, Bauteile und Rohstoffe als „Showstopper“ 

Fragestellungen zur Strategieentwicklung 

© BFS Service GmbH | Nachhaltigkeitsmanagement 22 
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Unser Vorgehen 
Iteratives Vorgehen in Phasen für eine nachhaltige Umsetzung 
 

1.
 P

ha
se

 

Identifizierung  
 
Ist-Zustand 
Strategieentwicklung 
Zielsetzung 
Maßnahmen 
 2.

 P
ha

se
 

3.
 P

ha
se

 

4.
 P

ha
se

 

Evaluierung 
 
Quantitative 
Bewertung 
Qualitative 
Bewertung 
Rückkopplung und 
Lessons Learned 
 

Vorbereitung 
 
Konzeption 
Umsetzungsplan 
Ressourcenplan 
Investitionsplanung 
Kommunikations-
planung 
 

Umsetzung 
 
Pilotierung 
Umsetzungspakete 
Schulung Mitarbeiter 
Transparente 
Kommunikation 

Ganzheitliche Betrachtung 

© BFS Service GmbH | Nachhaltigkeitsmanagement 23 
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Unsere Lösungen 
Nachhaltige Lösung mit Praxisfokus 

Ergänzende Beratungs- und Dienstleistungen 
(Analyse, Immobilien, Zuschuss, Research, Fortbildungen, …) 

Strategie Wirkungstransparenz Transformation 

Erhebung umfangreicher Daten mit Schnittmengen zwischen den einzelnen 
Handlungssträngen erforderlich 

Digitales Nachhaltigkeitsmanagement für Organisationen der Sozialwirtschaft 

CO2-Bilanz Benchmarking Zertifizierung (ESG-) 
Reporting Kompensation 

+ 
© BFS Service GmbH | Nachhaltigkeitsmanagement 24 
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Unsere Lösung – CO2 Management Tool 
Die branchenspezifische Lösung zum ganzheitlichen CO2-Management 

 Digitale Branchenlösung zur Ermittlung der CO2- 
Emissionen für alle Formen sozialer Einrichtungen 

 Entwicklung unter Einbezug von Experten und 
Praktikern aus der Branche 

 CO2 Emissionskategorien Energie, Beschaffung, 
Verpflegung, Mobilität, Reinigung, Entsorgung 

 Einrichtungsbezogener Datenbestands zum 
Benchmarking und Zeitreihenanalysen 

Branchenspezifischen Emissionsrechner 

Verwendung ESG-Reporting 

Kostenoptimierung 

Individueller Auswertungs-Monitor 

Digitale, schlanke Datenerfassung 

Anknüpfende, relevante Lösungsangebote 

© BFS Service GmbH | Nachhaltigkeitsmanagement 25 

 Zielsetzung und lösungsorientierte Handlungsempfehlungen abgeleitet aus 
den Auswertungen der Zustandserhebung 

 Grundlage notwendiger Kriterien für die Nachhaltigkeits-Berichterstattung 

 Beratungsangebot der BFS Service Fachexpertise als Komplettlösungen für 
die energetische Transformation 



© Bank für Sozialwirtschaft AG 

26 

3 |  Branchenleitfaden zur Umsetzung des „Deutschen  
 Nachhaltigkeitskodex (DNK)“ 
 Carina Uhlen 

4 |  Für die Praxis: Lösung für das CO2 Management  
 Wibke Berlin und Martin Merl 

5 |  Diskussion und Fragen 

Fragen?! 

Alle Teilnehmer*innen erhalten 
im Nachgang die Unterlagen.  

1 |  Nachhaltigkeit in der Sozialbank 
 Michael Schier 

2 |  Nachhaltigkeit als strategisches Feld mit Perspektive 
 Markus Sobottke  

Nachhaltigkeit braucht Sozial!  
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Sprechen wir darüber. 
Markus Sobottke 
Tel:     0221 97356-247  Mobil: 0151 15124028   
Mail:   m.sobottke@bfs-service.de   
Michael Schier 
Tell: 0221 97356-744 
Mail:    m.schier@sozialbank.de 

Carina Uhlen 
Mobil: 0151 72661604 
Mail:  cuhlen@csr-caritas.de   

Wibke Berlin 
Tel:  0221 97356-908 Mobil: 0172 8669758 
Mail:  w.berlin@sozialbank.de | ab 17.12.2022 w.berlin@bfs-service.de     
Martin Merl 
Tel:  0221 97356-908 Mobil: 0160 97790493 
Mail:  m.merl@sozialbank.de | ab 17.12.2022 m.merl@bfs-service.de 
Susanne Leciejewski 
Mobil:  0162 6317496 
Mail: s.leciejewski@bfs-service.de  
Denise Bongardt 
Tel:  0221 97356-790 Mobil: 0152 39513077 
Mail:  d.bongardt@sozialbank.de 27 
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Strategieimpulse 2022 – im nächsten Jahr 
geht es weiter. 

IMMOBILIEN 
 
09.06.2022 
Nachhaltigkeitsbericht 1 
05.07.2022 
Nachhaltigkeitsbericht 2 
11.08.2022 
Finanzierung & Förderung 
 
02.03.2022 
29.09.2022 
Sozialimmobilien 
zukunftsfähig gestalten 

ANLAGE 
 
20.06.2022 (12.00 h) 
19.07.2022 (9.00 h) 
30.08.2022 (16.30 h) 
Rekordinflation! Geld-
anlage zum Erhalt der 
Kaufkraft. 
 
11.10.2022 (16.30 h) 
25.10.2022 (9.00 h) 
Nachhaltigkeit ist auch 
SOZIAL. 
 
 

MANAGEMENT 
 
19.10.2022 
Liquiditätssicherung für 
Krankenhäuser 
 

23.11.2022 
Restrukturierung der KKH-
Versorgungslandschaft 
 

29.11.2022 (16.30 h)  
06.12.2022 (9.00 h) 
Branchenleitfaden DNK 
 
 

LIQUIDITÄT 
 
08.11.2022 
Liquiditätsmanagement mit 
Factoring 
 
 
 
Ab 2023 wieder neue  
Strategieimpulse auf  
 
 
sozialbank.de/Strategieimpulse 

28 

https://www.sozialbank.de/strategieimpulse
https://www.sozialbank.de/strategieimpulse
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Mehr von der Sozialbank und  
der BFS Service lesen 

Webseiten 
 

sozialbank.de >  

gemeinwohlinvest.de > 

sozialspende.de > 

bfs-service.de > BFS Medien 
 
SOZIALUS >  
 
NEWSLETTER  
BFS SERVICE  > 
 
BFS TRENDINFO > 

 
 

https://www.sozialbank.de/
https://www.sozialbank.de/
https://www.sozialbank.de/
https://gemeinwohlinvest.de/
https://www.sozialspende.de/
https://www.bfs-service.de/
https://www.bfs-service.de/
https://www.bfs-service.de/
https://www.linkedin.com/organization-guest/company/bankfuersozialwirtschaft
https://www.xing.com/pages/bankfuersozialwirtschaft
https://twitter.com/sozialbank
https://www.youtube.com/channel/UCBweQvQ87BMEuK8H3WJcsoA
https://www.sozialbank.de/news-events/publikationen/sozialus
https://www.bfs-service.de/de/Newsletter.html
https://www.bfs-service.de/de/Newsletter.html
https://www.sozialbank.de/news-events/publikationen/bfs-trendinfo
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12 Sekunden 

30 

Bitte im Anschluss an dieses Webinar  
Ihre Häkchen setzen.  
Mehrfachnennung möglich. 
 

 
Wie sind Sie auf diesen Strategie-
impuls aufmerksam geworden? 

 
Zu welcher Uhrzeit würden Sie gerne 
an unserer Veranstaltung teilnehmen? 

30 
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STRATEGIEIMPULSE ANLAGE 
 Event 

 Schön, dass Sie 
da waren! 
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